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Kennzahlen und Ausbaustand der Schulsozialarbeit in Baden Würt-
temberg im Schuljahr 2013/2014  
 

1. Ausgangssituation 

Die Fördergrundsätze des Landes vom 27. April 2012 sehen in der jeweils aktuellen Fassung 

in Ziffer 8 im Rahmen des Verwendungsnachweises auch die Erhebung von Kennzahlen vor. 

Die Zuwendungsempfänger verpflichten sich, der Bewilligungsbehörde KVJS tätigkeitsspezi-

fische Angaben zu der geförderten Stelle jeweils bis spätestens drei Monate nach Ablauf des 

Förderzeitraums zur Verfügung zu stellen. Für das Schuljahr 2013/2014 war Abgabetermin 

der 31. Oktober 2014. 

Die Auswertungen der Kennzahlen und Ausbaustand der Schulsozialarbeit in Baden Würt-

temberg im Schuljahr 2013/2014 basieren auf der Erhebung des Landesjugendamtes bei 

den jeweiligen Zuwendungsempfängern. Die vorliegende Auswertung fasst zentrale Befunde 

zur Inanspruchnahme dieser Jugendhilfeleistungen im Schuljahr 2013/2014 und deren Ver-

änderungsdynamik im Vergleich zum Jahr 2006 und 2013 zusammen. 

 

2. Zentrale Kennzahlen 

Die Daten der aktuellen Landesförderung zeigen in Verbindung mit weiteren Daten aus den 

Erhebungen des KVJS-Landesjugendamtes seit dem Jahr 2006 einen weiterhin kontinuier-

lichen Ausbau der Schulsozialarbeit in Baden-Württemberg durch die öffentlichen Träger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schulsozialarbeit in Baden-Württemberg seit 2006 nach Fachkräften (tätige Personen) und Vollkraftstellen 
* beantragte Stellen Schuljahr 2014/15 
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Nach den geprüften Verwendungsnachweisen wurden im Schuljahr 2013/2014 am Stichtag 

31. Juli 2014 1.776 Fachkräfte (im Sprachgebrauch der amtlichen Kinder- und Jugendhil-

festatistik „tätige Personen“) gefördert. Deren Stellenumfang ergibt umgerechnet in Vollkraft-

stellen 1.167,84 Vollzeitkräfte, was einem durchschnittlichen Beschäftigungsumfang von 

65,75 Prozent einer Vollzeitstelle entspricht. 

Kennzahlen  Schuljahr 2013/2014 

Zahl der beim KVJS-Landesjugendamt eingegangenen 

Anträge 
576 Anträge  

Nach Prüfung der Verwendungsnachweise ausbezahlte 

Fördermittel 

18.877.410,85 Euro 

 

Zahl der Fachkräfte (tätige Personen) am 31.07.2014 

(Schuljahresende) 

1.776 Fachkräfte 

 

Umrechnung in Vollkraftstellen am 31.07.2014 1.167,84 Vollkraftstellen (VK) 

Durchschnittlicher Beschäftigungsumfang 

je Fachkraft 
65,75% einer vollen Stelle 

Umfang der geförderten Personalressourcen im Schul-

jahr 2013/2014 (Vollzeitäquivalente = Umrechnung in 

100%-Beschäftigung während des ganzen Schuljahres) 

1.130,38 Vollzeitäquivalente 

Umrechnung der Vollkraftstellen auf je 1.000 Menschen 

der Bevölkerungsgruppe im Schulalter von 6 bis unter 

18 Jahren 

0,92 VK je 1.000 6- bis unter 18-Jährige 

Zahl der Landkreise und Stadtkreise, in die Fördermittel 

des Landes geflossen sind 

35 Landkreise (= alle Landkreise) 

  9 Stadtkreise (= alle Stadtkreise) 

Zahl der Städte und Gemeinden, in die Fördermittel des 

Landes geflossen sind sowie prozentualer Anteil an 

allen 1.101 Städten und Gemeinden 

508 Städte und Gemeinden (= 46% der 

Städte und Gemeinden in Baden-

Württemberg) 

Zahl der öffentlichen Schulen, an denen Fachkräfte der 

Schulsozialarbeit im Einsatz sind und prozentualer An-

teil an allen 3.702 öffentlichen allgemeinbildenden 

Schulen bzw. 311 öffentlichen beruflichen Schulen 

1.833 allgemeinbildende Schulen  

(= 49,5% aller allg. bild. Schulen) 

154 berufliche Schulen  

(= 49,5% aller beruflichen Schulen) 

1.987 Schulen insgesamt 

Vollkraftstellen an Schulen im Landesprogramm: 

1.061,15 VK an 1.833  allgemeinbildenden Schulen 

106,66 VK an 154 beruflichen Schulen 

1.167,84 VK an insg. 1.987 Schulen 

VK je Schule im Landesprogramm: 

0,58 VK je allgemeinbildende Schule 

0,69 VK je berufliche Schule 

0,59 VK je Schule insgesamt 

Zahl der öffentlichen Schulen nach Art des Anstellungs-

trägers für die Fachkraft der Schulsozialarbeit 

54% Schulen mit Fachkräften bei öffentli-

chen Trägern 

46% Schulen mit Fachkräften bei freien 

Trägern 
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Nachdem im ersten Schuljahr nach Wiedereinführung der Landesförderung (2012/2013) die 

Steigerungsrate noch 24 % betrug, zeigt die Anzahl der beantragten Stellen für das Schul-

jahr 2014/2015, dass der Ausbau der letzten beiden Schuljahre auf gleichbleibendem Niveau 

verläuft (+12% Berichtsjahr 2014/2015 zum Berichtsjahr 2013/2014; +14% Berichtsjahr 

2013/2014 zum Berichtsjahr 2012/2013). 

Im Ausbaustand wie auch in der Ausbaudynamik zeigen sich weiterhin hohe Disparitäten 

zwischen den Stadt,- und Landkreisen. Dabei hat die Streubreite der Personaleckwerte in 

den Stadt- und Landkreisen gegenüber dem Schuljahr 2012/2013 zugenommen, wobei sich 

der Anteil der Landkreise am oberen Drittel der Eckwerte erhöht hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vollkraftstellen für Schulsozialarbeit an öffentlichen allgemeinbildenden und beruflichen Schulen je 1.000 der 6- 

bis unter 18-jährigen Bevölkerung am 31.07.2014 

 

Tabelle 1 weist aus, in welcher Höhe Fördermittel des Landes von den einzelnen Stadt- und 

Landkreisen in Anspruch genommen wurden sowie die Anzahl der Fachkräfte in Form von 

konkret tätigen Personen sowie bezogen auf jeweils 100% einer Vollkraftstelle.  

Diese Daten wurden durch die Daten der Jahre 2006 sowie 2013 ergänzt und geben damit 

einen Hinweis auf die Ausbaudynamik der Schulsozialarbeit in den jeweiligen Stadt- und 

Landkreisen. 

 

 

 

 



Tabelle 1:  Fördermittel und Personalressourcen nach Stadt- und Landkreisen im Schuljahr 2013/2014 und deren Veränderungsdynamiken  
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  Stadt- / Landkreis Förderbetrag*

Vollzeitäquivalente 

Schuljahr 13/14**

Fachkräfte 

31.07.2014***

Vollkraftstellen 

31.07.2006****

Vollkraftstellen 

31.07.2013****

Vollkraftstellen 

31.07.2014****

Veränderung 

Vollkraftstellen 

zu 2006

Veränderung 

Vollkraftstellen 

zu 2013

Eckwert je 

1000 6-u18 

2006

Eckwert je 

1000 6-u18 

2013

Eckwert je 

1000 6-u18 

2014

Veränderung 

Eckwert

zu 2006

Veränderung 

Eckwert

zu 2013

Stuttgart (Stadt) 841.888,75 € 50,41 84 25,99 49,88 52,85 +26,86 +2,97 0,44 0,86 0,89 +0,45 +0,03

Böblingen 681.847,08 € 40,83 62 17,75 40,05 42,35 +24,60 +2,30 0,35 0,86 0,93 +0,57 +0,06

Esslingen 1.294.937,48 € 77,54 127 20,9 62,7 81,54 +60,64 +18,84 0,32 1,01 1,32 +1,01 +0,32

Göppingen 411.460,17 € 24,64 52 7,8 24,03 29,2 +21,40 +5,17 0,22 0,78 0,97 +0,75 +0,19

Ludwigsburg 1.112.582,11 € 66,62 90 27,45 61,87 67,28 +39,83 +5,41 0,40 0,97 1,07 +0,67 +0,10

Rems-Murr-Kreis 859.500,29 € 51,47 70 23,2 49,25 49,31 +26,11 +0,06 0,41 0,96 0,97 +0,56 +0,02

Heilbronn (Stadt) 297.388,59 € 17,81 29 11,3 17,56 19,06 +7,76 +1,50 0,78 1,26 1,39 +0,62 +0,13

Heilbronn 819.051,50 € 49,05 76 19 46,47 50,59 +31,59 +4,12 0,39 1,09 1,21 +0,82 +0,12

Hohenlohekreis 172.914,58 € 10,35 19 6 9,4 11,3 +5,30 +1,90 0,38 0,67 0,82 +0,45 +0,15

Schwäbisch Hall 265.040,13 € 15,87 25 7 11,15 17,52 +10,52 +6,37 0,25 0,45 0,73 +0,48 +0,27

Main-Tauber-Kreis 261.925,58 € 15,68 25 9,35 14,15 16,21 +6,86 +2,06 0,50 0,89 1,04 +0,54 +0,15

Heidenheim 161.004,70 € 9,64 14 6,75 10,75 10,14 +3,39 -0,61 0,37 0,68 0,64 +0,28 -0,03

Ostalbkreis 451.178,33 € 27,02 33 10,3 25,6 25,9 +15,60 +0,30 0,23 0,64 0,66 +0,43 +0,02

Baden-Baden (Stadt) 72.793,91 € 4,36 5 2,5 4,75 4,52 +2,02 -0,23 0,43 0,89 0,84 +0,41 -0,05

Karlsruhe (Stadt) 454.574,00 € 27,22 43 12,16 19,22 27,72 +15,56 +8,50 0,42 0,69 0,98 +0,56 +0,29

Karlsruhe 622.112,30 € 37,25 64 15,75 34,24 40,73 +24,98 +6,49 0,27 0,66 0,80 +0,53 +0,14

Rastatt 325.566,50 € 19,49 30 7,93 15,25 19,92 +11,99 +4,67 0,26 0,57 0,75 +0,49 +0,19

Heidelberg (Stadt) 224.726,33 € 13,46 21 14,4 13,54 13,54 -0,86 +0,00 1,11 1,10 1,02 -0,09 -0,07

Mannheim (Stadt) 312.874,50 € 18,74 27 5,7 16 18,25 +12,55 +2,25 0,17 0,52 0,61 +0,44 +0,09

Neckar-Odenwald-Kreis 220.824,94 € 13,22 19 3,79 6,55 13,29 +9,50 +6,74 0,18 0,37 0,77 +0,59 +0,40

Rhein-Neckar-Kreis 625.466,49 € 37,45 62 9 37,91 38,38 +29,38 +0,47 0,13 0,61 0,62 +0,49 +0,02

Pforzheim (Stadt) 304.601,04 € 18,24 28 3,5 15,99 20 +16,50 +4,01 0,24 1,16 1,46 +1,22 +0,31

Calw 226.702,50 € 13,57 21 5 13,75 14,1 +9,10 +0,35 0,22 0,69 0,72 +0,51 +0,03

Enzkreis 287.240,00 € 17,2 25 1,9 16,9 17,95 +16,05 +1,05 0,07 0,68 0,74 +0,67 +0,06

Freudenstadt 185.733,23 € 11,12 19 5,11 9,46 11,82 +6,71 +2,36 0,29 0,63 0,81 +0,51 +0,18

Freiburg im Breisgau (Stadt) 432.634,38 € 25,91 39 7,25 24,66 25,43 +18,18 +0,77 0,33 1,12 1,16 +0,82 +0,04

Breisgau-Hochschwarzwald 340.053,75 € 20,36 33 3 18,87 20,73 +17,73 +1,86 0,09 0,59 0,66 +0,58 +0,07

Emmendingen 248.830,00 € 14,9 28 6,25 15,4 15,15 +8,90 -0,25 0,28 0,76 0,76 +0,48 -0,00

Ortenaukreis 524.171,25 € 31,39 51 14,17 27,09 30,55 +16,38 +3,46 0,24 0,52 0,59 +0,35 +0,08

Rottweil 251.601,64 € 15,07 26 9,32 11,09 15,22 +5,90 +4,13 0,44 0,62 0,87 +0,43 +0,25

Schwarzwald-Baar-Kreis (+ SJÄ V-S) 167.765,42 € 10,05 19 5,81 8,4 10,65 +4,84 +2,25 0,20 0,34 0,44 +0,24 +0,10

Tuttlingen 228.511,67 € 13,68 19 5,5 12,2 13,85 +8,35 +1,65 0,28 0,68 0,79 +0,51 +0,11

Konstanz (+ SJA KN) 728.547,52 € 43,63 63 12,5 34,17 44,63 +32,13 +10,46 0,37 1,08 1,41 +1,04 +0,33

Lörrach 436.009,17 € 26,11 41 8,25 23,6 25,4 +17,15 +1,80 0,26 0,85 0,91 +0,65 +0,06

Waldshut 264.456,19 € 15,84 19 9 15,8 15,05 +6,05 -0,75 0,38 0,74 0,71 +0,33 -0,03

Reutlingen 721.136,62 € 43,18 78 23,3 39,17 48,32 +25,02 +9,15 0,60 1,13 1,42 +0,82 +0,29

Tübingen 530.419,83 € 31,76 60 13,75 29,88 32,21 +18,46 +2,33 0,48 1,15 1,26 +0,78 +0,11

Zollernalbkreis 360.685,21 € 21,6 34 10,16 19,68 21,04 +10,88 +1,36 0,38 0,87 0,95 +0,57 +0,08

Ulm (Stadt) 232.130,00 € 13,9 17 10 13,95 13,95 +3,95 +0,00 0,73 1,10 1,11 +0,37 +0,01

Alb-Donau-Kreis 220.483,42 € 13,2 25 5 12,25 13,45 +8,45 +1,20 0,17 0,47 0,53 +0,36 +0,06

Biberach 300.947,92 € 18,02 28 9,87 16 18,5 +8,63 +2,50 0,34 0,62 0,73 +0,39 +0,11

Bodenseekreis 402.748,33 € 24,12 38 16,7 24,43 28,45 +11,75 +4,02 0,60 0,97 1,15 +0,55 +0,18

Ravensburg 670.005,67 € 40,12 61 26,56 37,12 41,47 +14,91 +4,35 0,65 1,03 1,17 +0,51 +0,14

Sigmaringen 322.337,83 € 19,3 27 10 17,8 20,32 +10,32 +2,52 0,50 1,04 1,21 +0,72 +0,17

Baden-Württemberg 18.877.410,85 € 1130,39 1776 485,92 1027,98 1167,84 +681,92 +139,86 0,34 0,80 0,92 +0,58 +0,12

Landkreise (+ SJÄ V-S u. KN) 15.703.799,35 € 940,34 1483 393,12 852,43 972,52 +579,40 +120,09 0,32 0,80 0,91 +0,59 +0,11

Stadtkreise (- SJÄ V-S u. KN) 3.173.611,50 € 190,05 293 92,8 175,55 195,32 +102,52 +19,77 0,45 0,86 0,95 +0,50 +0,10

*Quelle für Förderbeträge: Geprüfte Verw endungsnachw eise;  **Umfang der geförderten Personalressourcen w ährend des gesamten Schuljahres 2013/2014;  *** Am Stichtag 31.07.2014 (Schuljahresende) tätige Personen

****Am jew eiligen Stichtag Schuljahresende vorhandene Personalressourcen umgerechnet in Vollkraftstellen



Tabelle 2: Verteilung der Schularten und Anzahl der Schülerinnen und Schüler an den gemeldeten Schulen in den Stadt- und Landkreisen im Schuljahr 2013/2014 
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Stadt- / Landkreis

Anzahl 

GS

Anzahl 

GS/WRHS

Anzahl 

WRHS

Anzahl 

RS

Anzahl 

GYM

Anzahl 

BZ

Anzahl 

GMS

Anzahl 

FÖS

Anzahl 

BS

Anzahl 

Schulen 

insgesammt

davon 

Ganztags-

schulen

Anzahl SchülerInnen 

an den gemeldeten 

Schulen mit 

Schulsozialarbeit

Vollkraftstellen 

31.07.2014

  SchülerInnen 

pro VK

Stuttgart (Stadt) 2 27 6 19 2 0 1 11 12 78 17 32.304 52,85 611,24

Böblingen 8 8 8 12 7 1 2 6 7 59 22 34.849 42,35 822,88

Esslingen 38 20 7 19 16 5 2 9 0 116 48 45.267 81,54 555,15

Göppingen 15 11 3 7 7 1 3 4 6 57 16 25.708 29,20 880,41

Ludwigsburg 24 16 11 19 14 0 1 9 6 100 35 50.302 67,28 747,65

Rems-Murr-Kreis 20 10 9 12 8 5 2 8 3 77 22 42.944 49,31 870,90

Heilbronn (Stadt) 5 9 1 2 2 0 0 2 7 28 16 26.852 19,06 1408,81

Heilbronn 30 8 8 8 10 4 4 6 1 79 23 30.628 50,59 605,42

Hohenlohekreis 4 3 3 4 1 2 1 0 0 18 10 8.129 11,30 719,38

Schwäbisch Hall 14 3 2 4 5 4 1 3 0 36 25 14.012 17,52 799,77

Main-Tauber-Kreis 7 5 5 5 4 2 1 3 0 32 14 10.876 16,21 670,94

Heidenheim 1 6 4 0 1 0 1 0 0 13 8 4.455 10,14 439,35

Ostalbkreis 4 6 10 9 1 3 4 1 3 41 16 25.958 25,90 1002,24

Baden-Baden (Stadt) 0 1 1 1 3 0 0 1 0 7 4 2.670 4,52 590,71

Karlsruhe (Stadt) 18 12 0 8 5 0 2 6 4 55 24 22.653 27,72 817,21

Karlsruhe 12 19 8 12 9 1 3 4 6 74 28 36.952 40,73 907,24

Rastatt 11 6 8 7 5 1 0 3 0 41 16 14.957 19,92 750,85

Heidelberg (Stadt) 17 0 5 4 0 0 1 2 0 29 6 6.112 13,54 451,40

Mannheim (Stadt) 14 1 4 1 1 0 3 0 0 24 11 8.133 18,25 445,64

Neckar-Odenwald-Kreis 2 3 7 6 2 0 2 2 6 30 10 9.894 13,29 744,47

Rhein-Neckar-Kreis 22 14 13 16 11 0 1 7 13 97 19 43.386 38,38 1130,43

Pforzheim (Stadt) 3 9 2 4 0 0 0 2 2 22 2 7.981 20,00 399,05

Calw 3 8 5 5 1 1 0 1 1 25 9 12.564 14,10 891,06

Enzkreis 9 15 2 4 2 1 0 2 0 35 10 13.342 17,95 743,29

Freudenstadt 9 1 4 4 3 2 1 0 3 27 11 11.183 11,82 946,11

Freiburg im Breisgau (Stadt) 13 6 2 5 0 0 1 4 9 40 11 22.120 25,43 869,84

Breisgau-Hochschwarzwald 5 3 4 5 8 3 0 2 4 34 14 19.466 20,73 939,03

Emmendingen 7 3 5 6 4 0 0 3 1 29 4 11.798 15,15 778,75

Ortenaukreis 13 12 8 7 2 6 0 6 0 54 20 19.565 30,55 640,43

Rottweil 8 4 4 6 3 1 1 4 4 35 16 12.688 15,22 833,64

Schwarzwald-Baar-Kreis 7 3 7 3 1 0 1 0 0 22 13 8.293 10,65 778,69

Tuttlingen 12 4 5 4 3 0 1 4 3 36 9 13.706 13,85 989,60

Konstanz 21 10 4 6 7 4 2 5 7 66 18 28.024 44,63 627,92

Lörrach 9 5 2 4 4 3 1 1 6 35 18 17.126 25,40 674,25

Waldshut 6 5 6 3 1 0 3 2 6 32 11 11.913 15,05 791,56

Reutlingen 20 9 6 9 9 1 2 7 7 70 32 34.242 48,32 708,65

Tübingen 15 5 4 4 9 1 4 2 4 48 23 26.256 32,21 815,15

Zollernalbkreis 5 10 4 7 4 2 1 3 5 41 8 19.957 21,04 948,53

Ulm (Stadt) 0 0 4 4 1 0 2 1 2 14 11 9.868 13,95 707,38

Alb-Donau-Kreis 7 8 4 7 3 0 0 7 2 38 9 15.395 13,45 1144,61

Biberach 9 4 2 6 4 0 3 4 4 36 20 18.979 18,50 1025,89

Bodenseekreis 18 6 1 4 4 4 1 6 0 44 9 16.126 28,45 566,82

Ravensburg 28 7 12 8 7 1 5 6 7 81 28 34.082 41,47 821,85

Sigmaringen 5 5 2 5 5 1 2 4 3 32 10 15.474 20,32 761,52

Baden-Württemberg 500 330 222 295 199 60 66 163 154 1987 706 897.189 1167,84 768,25

Anteil der Schulart an 

Gesamtzahl der beantragten 

Schulen

25,16 16,61 11,17 14,85 10,02 3,02 3,32 8,20 7,75 100,00 35,53

GS: Grundschulen; GS/WHRS: Grund,-Haupt,-Werkrealschulen; WRHS: Werkreal- Hauptschule; RS: Realschule; GYM: Gymnasium;  BZ: Bildungszentren mit mehreren Schularten; GMS: Gemeinschaftsschule; FÖS: Förderschule; BS: Berufliche Schulen
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Tabelle 3: Vollkraftstellen an beruflichen öffentlichen Schulen je 1.000 der 15- bis unter 21-jährigen Bevölkerung, auf-
geschlüsselt nach Jugendsozialarbeit an beruflichen öffentlichen Schulen (Schulsozialarbeit) und Projekt Jugendbe-
rufshilfe (Kultusministerium) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadt- / Landkreis

Bevölkerung 15-

u21 Jahre

Vollkraftstellen 

31.07.2014*

VK KM-

Projekt JBH**

VK Jugend-

berufshilfe***      

inkl. KM-JBH

VK Jugend-

berufshilfe***      

inkl. KM-JBH 

2013

Veränderung 

VK Jugend-

berufshilfe***      

inkl. KM-JBH 

zu 2013

EW Schulsoz. 

berufl. öff. 

Schulen****

EW KM-

Projekt 

JBH****

EW 

Jugendberufs-

hilfe inkl. 

JBH****

EW 

Jugendberufs-

hilfe inkl. 

JBH**** 2013

Veränderung 

EW 

Jugendberufs-

hilfe inkl. 

JBH**** zu 2013

Stuttgart (Stadt) 33.284 15,80 0,00 15,80 11,38 +4,42 0,47 0,00 0,47 0,35 +0,13

Böblingen 24.420 10,75 0,00 10,75 9,00 +1,75 0,44 0,00 0,44 0,37 +0,07

Esslingen 33.560 0,00 4,75 4,75 5,00 -0,25 0,00 0,14 0,14 0,15 -0,01

Göppingen 16.820 3,00 1,00 4,00 1,00 +3,00 0,18 0,06 0,24 0,06 +0,18

Ludwigsburg 33.248 10,00 0,50 10,50 9,50 +1,00 0,30 0,02 0,32 0,28 +0,04

Rems-Murr-Kreis 27.702 4,00 3,00 7,00 6,00 +1,00 0,14 0,11 0,25 0,21 +0,04

Heilbronn (Stadt) 7.316 0,50 0,00 0,50 3,25 -2,75 0,07 0,00 0,07 0,42 -0,35

Heilbronn 22.949 6,00 0,00 6,00 2,75 +3,25 0,26 0,00 0,26 0,12 +0,14

Hohenlohekreis 7.738 0,00 1,85 1,85 1,85 +0,00 0,00 0,24 0,24 0,23 +0,01

Schwäbisch Hall 13.536 0,00 3,00 3,00 3,00 +0,00 0,00 0,22 0,22 0,22 +0,00

Main-Tauber-Kreis 9.010 0,00 3,00 3,00 3,00 +0,00 0,00 0,33 0,33 0,33 +0,00

Heidenheim 8.770 0,00 2,50 2,50 2,50 +0,00 0,00 0,29 0,29 0,28 +0,01

Ostalbkreis 22.043 5,60 4,00 9,60 8,80 +0,80 0,25 0,18 0,44 0,40 +0,04

Baden-Baden (Stadt) 3.021 0,00 1,00 1,00 1,00 +0,00 0,00 0,33 0,33 0,34 -0,01

Karlsruhe (Stadt) 17.883 3,50 1,00 4,50 4,25 +0,25 0,20 0,06 0,25 0,24 +0,01

Karlsruhe 28.306 4,50 2,00 6,50 6,50 +0,00 0,16 0,07 0,23 0,23 +0,00

Rastatt 14.717 0,00 2,00 2,00 2,00 +0,00 0,00 0,14 0,14 0,13 +0,01

Heidelberg (Stadt) 9.928 0,00 2,00 2,00 2,00 +0,00 0,00 0,20 0,20 0,21 -0,01

Mannheim (Stadt) 18.157 0,00 3,25 3,25 3,25 +0,00 0,00 0,18 0,18 0,17 +0,01

Neckar-Odenwald-Kreis 9.821 1,50 1,80 3,30 2,20 +1,10 0,15 0,18 0,34 0,22 +0,12

Rhein-Neckar-Kreis 34.167 3,54 2,60 6,14 5,28 +0,86 0,10 0,08 0,18 0,15 +0,03

Pforzheim (Stadt) 7.663 2,00 0,00 2,00 2,00 +0,00 0,26 0,00 0,26 0,25 +0,01

Calw 10.826 1,50 1,00 2,50 2,50 +0,00 0,14 0,09 0,23 0,23 +0,00

Enzkreis 13.607 0,00 2,50 2,50 2,50 +0,00 0,00 0,18 0,18 0,18 +0,00

Freudenstadt 8.427 3,58 0,83 4,41 2,29 +2,12 0,42 0,10 0,52 0,27 +0,26

Freiburg im Breisgau (Stadt) 14.170 2,65 4,00 6,65 6,40 +0,25 0,19 0,28 0,47 0,46 +0,01

Breisgau-Hochschwarzwald 17.600 3,55 0,00 3,55 1,69 +1,86 0,20 0,00 0,20 0,10 +0,11

Emmendingen 10.914 1,90 2,50 4,40 3,50 +0,90 0,17 0,23 0,40 0,31 +0,09

Ortenaukreis 28.432 0,00 6,35 6,35 6,35 +0,00 0,00 0,22 0,22 0,22 +0,00

Rottweil 9.759 3,00 2,00 5,00 4,50 +0,50 0,31 0,20 0,51 0,45 +0,07

Schwarzwald-Baar-Kreis (+ SJÄ V-S) 13.672 0,00 3,00 3,00 3,00 +0,00 0,00 0,22 0,22 0,21 +0,01

Tuttlingen 9.338 1,00 3,00 4,00 3,00 +1,00 0,11 0,32 0,43 0,32 +0,11

Konstanz (+ SJA KN) 19.232 3,60 4,50 8,10 8,10 +0,00 0,19 0,23 0,42 0,43 -0,01

Lörrach 15.371 6,25 1,00 7,25 5,45 +1,80 0,41 0,07 0,47 0,35 +0,12

Waldshut 11.635 2,00 3,65 5,65 5,90 -0,25 0,17 0,31 0,49 0,51 -0,03

Reutlingen 19.030 8,75 2,00 10,75 5,94 +4,81 0,46 0,11 0,56 0,31 +0,26

Tübingen 16.196 2,40 0,50 2,90 2,90 +0,00 0,15 0,03 0,18 0,18 +0,00

Zollernalbkreis 12.683 1,75 0,00 1,75 1,75 +0,00 0,14 0,00 0,14 0,13 +0,01

Ulm (Stadt) 7.697 1,50 0,00 1,50 1,50 +0,00 0,19 0,00 0,19 0,20 -0,01

Alb-Donau-Kreis 13.904 0,50 2,00 2,50 2,00 +0,50 0,04 0,14 0,18 0,14 +0,04

Biberach 13.706 2,30 3,25 5,55 5,25 +0,30 0,17 0,24 0,40 0,37 +0,03

Bodenseekreis 14.368 0,00 3,75 3,75 3,75 +0,00 0,00 0,26 0,26 0,26 +0,00

Ravensburg 20.070 4,00 4,25 8,25 8,45 -0,20 0,20 0,21 0,41 0,42 -0,01

Sigmaringen 9.741 2,50 1,00 3,50 3,50 +0,00 0,26 0,10 0,36 0,36 +0,00

Baden-Württemberg 714.437 123,42 90,33 213,75 185,73 +28,02 0,17 0,13 0,30 0,26 +0,04

Landkreise (+ SJÄ V-S u. KN) 595.318 97,47 79,08 176,55 150,70 +25,85 0,16 0,13 0,30 0,25 +0,05

Stadtkreise (- SJÄ V-S u. KN) 119.119 25,95 11,25 37,20 35,03 +2,17 0,22 0,09 0,31 0,30 +0,01

* Am Stichtag 31.07.2014 vorhandene, vom Sozialministerium im Programm "Jugendsozialarbeit an Schulen" geförderte Personalressourcen umgerechnet in Vollkraftstellen

** Im Kalenderjahr 2014 vom Kultusministerium im Projekt "Jugendberufshelfer" geförderte Personalressourcen umgerechnet in Vollkraftstellen

*** Jugendberufshilfe = Summe der nach beiden Landesprogrammen geförderten Personalressourcen umgerechnet in Vollkraftstellen

**** jew eilige VK je 1.000 der 15- unter 21-jährigen Bevölkerung
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3. Tätigkeitsstatistik 

Der Erhebungsbogen zur Erfassung der Tätigkeiten konzentriert sich auf die Tätigkei-

ten, die die Kernkompetenzen der Schulsozialarbeit abbilden.  

Die Jugendsozialarbeit an Schulen (Schulsozialarbeit) zählt in Baden-Württemberg zu den 

Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe nach § 13 SGB VIII und wird vom Sozialministerium 

als oberster Landesjugendbehörde gefördert. Die Landkreise und Stadtkreise sehen in ihrer 

Eigenschaft als öffentliche Träger der Kinder- und Jugendhilfe die Jugendsozialarbeit an 

Schulen sowohl als eigenen Auftrag als auch als maßgeblichen Beitrag zur Erfüllung des 

schulischen Erziehungs- und Bildungsauftrags. Zu den Kernkompetenzen der Schulsozialar-

beit zählen nach Auffassung der Jugendämter neben den in § 13 SGB VIII genannten sozi-

alpädagogischen Hilfen zur Förderung der schulischen Ausbildung, der Eingliederung in die 

Arbeitswelt und der sozialen Integration insbesondere auch präventive Leistungen im Vorfeld 

erzieherischer Hilfen sowie die Pflege der Kontakte zwischen Schulen und Jugendamt wie 

auch anderen Einrichtungen und Diensten freier Träger. 

Die Tätigkeitsstatistik bildet Beratungen und Unterstützungen für junge Menschen an öffent-

lichen Schulen ebenso ab wie sozialpädagogische Beratung von Lehrkräften und Erzie-

hungsberechtigten. Auch die Aktivitäten im Bereich des Schutzes des Kindeswohls, das 

heißt eigene Gefährdungseinschätzungen der Schulsozialarbeiter und Beratung von Lehr-

kräften, sind Teil der Tätigkeitsstatistik. Neben den individuellen Leistungen werden auch 

gruppenpädagogische Angebote erfasst, die sich sowohl an ganze Schulklassen als auch an 

spezielle Schülergruppen richten.  

Die Kennzahlen zur Tätigkeit der Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter im Schul-

jahr 2013/2014 stellen sich wie folgt dar: 

Individuelle Beratung und Hilfe 

  

Zahl der Schülerinnen und 

Schüler insgesamt* 

Schülerinnen und Schüler 

je Vollkraftstelle 

Beratung von Schülerinnen und 

Schülern 
155.908 133,50 

Gefährdungseinschätzungen 

nach § 8a Abs. 4 SGB VIII 
3.989 3,42 

Beratung von Lehrkräften zu  

Gefährdungseinschätzungen 

nach § 8b Abs. 1 SGB VIII 

4.849 4,15 

Beteiligung an Hilfeplangesprächen § 

36 SGB VIII 
3.594 3,08 

Kontaktaufnahmen mit Jugendamt 

wg. Abklärung Hilfebedarf 
11.866 10,16 

Beratung von und mit Lehrkräften 

wg. Problemlösungen 
76.899 65,85 
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Beteiligung bei Klärung  

sonderpädagogischer Förderbedarf / 

Schulbegleitung 

4.636 3,97 

*Die Zahlenangaben beziehen sich auf die Schülerinnen und Schüler, um deren Problemlösung es 

jeweils ging. 

Elternarbeit Zahl der Erziehungsberechtig-

ten insg. 

Erziehungsberechtigte je 

Vollkraftstelle 

Beratung von Erziehungs-

berechtigten 
43.520 37,26 

Elternbildung zu allgemeinen Fragen 

der Erziehung und  

Bildung junger Menschen  

(§ 16 SGB VIII) 

(verschiedene Veranstaltungsfor-

men) 

19.423 16,63 

Elternbildung zu Fragen des  

erzieherischen Kinder- und  

Jugendschutzes (verschiedene Ver-

anstaltungsformen) 

10.059 8,61 

 

Gruppenpädagogische Angebote 

für Schülerinnen und Schüler 

Zahl der Schülerinnen und 

Schüler insgesamt 

Zahl der Gruppen 

Förderung soziale Kompetenz 54.495 4.979 

Übergang Schule/Beruf 11.085 870 

Suchtprävention, 

Gesundheitsförderung, 

erz. Kinder- u. Jugendschutz 

23.163 1.641 

 

Angebote für Schulklassen Zahl der Schülerinnen und 

Schüler insgesamt 

Zahl der Klassen 

Förderung soziale Kompetenz 197.647 9.377 

Konfliktbewältigung (z. B. Mobbing) 89.904 4.367 

Übergang Schule/Beruf 28.158 1.416 

Suchtprävention, Gesundheits- förde-

rung, erzieherischer  Kinder- u. Ju-

gendschutz 

76.818 3.619 
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4. Zusammenfassung und Ausblick 

 

Insgesamt hat sich die Zahl der Vollkraftstellen für Schulsozialarbeit in Baden-Württemberg 

vom Schuljahr 2006/2007 bis zum Schuljahr 2013/2014 mehr als verdoppelt, wozu die Lan-

desförderung ganz wesentlich beitrug. Der größte Teil der 682 hinzugekommenen Stellen 

entfällt auf die Landkreise und deren kreisangehörige Kommunen. Der Eckwert der Perso-

nalressourcen für die Schulsozialarbeit bezogen auf die junge Bevölkerung nahm in den Be-

zirken der Stadtjugendämter und der Kreisjugendämter ungefähr im selben Maße zu, wobei 

er in den Bezirken der Stadtjugendämter etwas höher liegt als in den Bezirken der Kreisju-

gendämter und sowohl zwischen den Kreisjugendämtern, als auch insbesondere bei den 

Stadtjugendämtern, eine sehr hohe Streubreite aufweist. Der heutige Abstand der Eckwerte 

zwischen den Stadt- und Kreisjugendämtern ist jedoch geringer als dies noch im Jahr 2006 

der Fall war. 

Die Zahlen bilden ein breites Leistungsspektrum der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der 

Schulsozialarbeit ab, die an jeder zweiten öffentlichen allgemeinbildenden Schule und an 

ebenfalls jeder zweiten öffentlich beruflichen Schule präsent sind.  

Der Ausbau der Ganztagsgrundschulen erfordert zunehmend eine konzeptionelle Weiter-

entwicklung der Schulsozialarbeit an den betreffenden Schulen, zumal der Ausbau der 

Schulsozialarbeit an Grundschulen mit +26%  gegenüber dem Schuljahr 2012/2013 am deut-

lichsten zunahm (reine Grundschulen ohne Schulen mit mehreren Bildungsgängen einschl. 

Grundschulen, bei denen der Schwerpunkt in der Praxis meist im Werkrealschulbereich 

liegt). Dies bringt auch eine Neubestimmung des Verhältnisses zu den Angeboten, die Trä-

ger der Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit über monetarisierte Lehrerwochen-

stunden in die Ganztagsgrundschulen einbringen, mit sich – vor allem, wenn diese zeitglich 

die Trägerschaft der jeweiligen Fachkräfte der Schulsozialarbeit innehaben. Nicht zuletzt 

stellen sich neue Erwartungen – auch an die Fachkräfte der Schulsozialarbeit – an den Aus-

bau von Ferienangeboten für Kinder, die Ganztagsgrundschulen besuchen. 

Anlehnend an die bisherigen Berichtswesen beim KVJS-Landesjugendamt wird die Verwal-

tung zum Ende der aktuellen Förderperiode des Landes den zweiten umfangreicheren Be-

richt über die Umsetzung der Landesförderung Schulsozialarbeit veröffentlichen. Dieser wird 

dann nicht nur für die Strukturdaten, sondern auch für die Tätigkeitsmerkmale längere Zeit-

reihen abbilden und damit noch fundiertere Betrachtungen ermöglichen können. 

Fragen zum Verständnis der Auswertungen oder auch Anmerkungen oder Rückmeldungen 

zum Erhebungsbogen können Sie gerne an Volker Reif richten, Telefon: 0711/6375-440. 

 

 

 

 

 

 


